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Erneuerbare-Energien-Anteile (EE) 2013               

Bund und Kreisverwaltung Stormarn im Vergleich         

und Ziele Bund 2020
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Hintergrund 
 

Der Kreistag hat sich 1995 Klimaschutz zum Ziel gesetzt und seit 1996 ein Klimaschutz-Programm. 

Die 2. Fortschreibung wurde vom Kreistag am 11.12.09 beschlossen, u.a. mit 96 Einzelmaßnahmen. 

2 geförderte Klimaschutzmanager (Isa Reher + Paul Gärtner) kümmern sich um die Umsetzung. 

Die 2-jährige Anschlussförderung nach den ersten 3 Jahren wurde ab dem 1.8.2014 bewilligt. 

 

 

I. Allgemeines – Zusammenfassung - Ergebnisse und CO2-Emissionen  

Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel werden flächendeckend wichtiger im Land zwi-

schen den Meeren. Schleswig-Holstein ist bundesweit führend bei den Förderanträgen zum Klima-

schutz (pro EW).  

 

Dabei haben sich in Stor-

marn besonders viele 

Kommunen auf den Klima-

schutz-Weg gemacht, unter-

stützt vom Klimaschutz-

Management des Kreises, 

s.u.. 

 

Gleichzeitig steigert die 

Kreisverwaltung den Ein-

satz erneuerbarer Energien 

bei den eigenen Liegen-

schaften:  

Bei Strom durch Photovol-

taik-Anlagen (PV) und  

bei Wärme durch So-

larthermie und Pellethei-

zung und vor allem durch 

den Bezug von Fernwärme 

aus Biogas.                                                                                                     

 

Umsetzung Klimaschutz in der Kreisverwaltung 

 

Mit dem aktuellen Gebäudebestand ergibt sich 2013 gegenüber 1987 eine 

- CO2-Reduktion von 34%            ( und mehr ohne Baustellenstrom bei den Beruflichen Schulen) 

2013 wirkt sich neben dem Biogaseinsatz bei den fernwärmeversorgten Gebäuden schon der Aus-

bau der Photovoltaik aus, was sich 2014 und 2015 verstärken wird. 

Grafik: Kreis Stormarn, Isa Reher 
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Einzelheiten zu Energieverbrauch und Verminderung der CO2-Emissionen bei den kreiseigenen 

Gebäuden (s. auch Anlage Energiebericht 2013): 

 

Die Kreisverwaltung ist auf einem guten Weg, die kreiseigenen Gebäude mit erneuerbaren Energien 

zu versorgen. Das zeigt auch der Ver-

gleich mit den Bundeszielen für 2020, 

(s. Abbildung oben): 

Anteil erneuerbarer Energien am  Ener-

gieverbrauch:              2013 fast 40% 

50% der Wärmeenergie kommen aus 

Biogas-Fernwärme, Solarthermie und 

Pelletheizung 

5% des Stroms kommen aus PV-Anla-

gen von Gebäude B + F, BS Ahrens-

burg, KFZ Nütschau.  

Dabei wirken die Solaranlagen direkt 

kostensenkend  

Die Verbräuche sind sowohl bei Strom 

als auch witterungsbereinigt bei Wärme 

gestiegen. Teilweise ist das auf Baustel-

lenbetrieb zurückzuführen. 

                                                                                  

Ausblick: 

Energieeffizienz und Einsatz erneuerbarer Energien werden ab 2014/15 stärker wirken: 

 PV-Anlagen: KFZ Nütschau (27 kWp), BS Bad Oldesloe (127 kWp) 

 BHKW-Einsatz: Gebäude E (Mewesstraße), Zulassungsstelle  

 Wärmedämmung, Fenstertausch: Zulassungsstelle, Gebäude A, … 

 Optimierung der Wärmeversorgung Woldenhornschule (mit Schwimmbad).   

 Energieeffiziente Beleuchtung - LED: BS Ahrensburg, BS Bad Oldesloe, Woldenhornschule, 

Zulassungsstelle 

 

 

II. Umsetzung der Maßnahmen aus dem Klimaschutz-Programm 2009 

Von den 96 Maßnahmen im Klimaschutz-Programm 2009 waren 61 Bestandteil des ersten Förder-

antrags für die Klimaschutzmanager und sollten 2011-2014 umgesetzt bzw. begonnen werden.  

33 Maßnahmen gelten für den 2. Förderzeitraum Klimaschutz-Manager 2014 – 2016.  

Von diesen Maßnahmen sind insgesamt 67 bereits begonnen oder umgesetzt. 

 

Zu den Handlungsfeldern: 

Maßnahmen Klimaschutz im Kreis  -  Gut vernetzt bei Klimaschutz + Zukunftsgestaltung 

Zielgruppe von Unterstützungsangeboten aus dem Klimaschutz sind vor allem Bürgerinnen und 

Bürger, Bildungseinrichtungen und Betriebe, Städte, Ämter und Gemeinden im Kreis. 

Grafik: Kreis Stormarn, Isa Reher 
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Stormarn

Kommunen mit 

Klimaschutzkonzept (teils 

beantragt), …

-Kreis Stormarn

+ Städte 
- Ahrensburg

- Bad Oldesloe,

- Bargteheide, 

- Reinbek

- Reinfeld

+ Gemeinden 
- Barsbüttel

- Großhansdorf

- Trittau

-> 60% der Stormarner

Klima-Kommunen

Zielgruppe Bürgerinnen und Bürger, Initiativen, AktivRegionen: 

 Energie- und Förderberatung beim Kreis + Internetangebot besonders zu Fördermitteln. 

 Energiemessen in Stormarn  - Westerau 4.4.14 und Glinde 13.11.14 - Kooperation mit dem 

Gemeinde bzw. Stadt, Energieforum Westerau bzw. Klimaschutzinitiative Sachsenwald und mit 

Unterstützung der Kreishandwerkerschaft   

 Information und Unterstützung für Klimaschutzinitiativen und Bürgerinnen und Bürger, die 

sich für Klimaschutz engagieren wollen – z.B. für die Gründung der Klimaschutzinitiative Sach-

senwald für das Gebiet Mittelzentrum Reinbek-Glinde-Wentorf 

 Vorträge und Infos zum Klimaschutz in Stormarn, z.B. VHS-Sachsenwald 

 AktivRegionen-Netzwerk Stormarn: Fachliche Unterstützung der Strategieentwicklung 2014-

2020 und Ausweitung Netzwerk Stormarn auch auf Segeberg und Lauenburg (Strategiework-

shops und Anfang 2015 gemeinsame Klimaschutzkonferenz) 
 

 Fördermittel für Stormarn; z.B. 2013 von KfW 75 Mio € im Bereich Wohnen (für 2.437 WE)  

 

Zielgruppe Kommunen im Kreis:   

Die Beratung und Unterstützung für Kommunen im Kreis wurde auf Wunsch der Politik ausge-

weitet, besonders zu Klimaschutzkonzepten und Förderung. Der Kreis Stormarn ist darin führend. 

Ergebnisse s. Abbildung. Das Stormarner Klimaschutz-Management verfügt dafür über die beste 

Ausbilderin für Klimaschutzmanager in der BMUB-Fortbildung zum „Change-agent“. 

Bausteine: 

Infobrief und Beratung zu 

Klimaschutzkonzepten, 

Fördermitteln,  

z.B. auch zu den Erfolgen 

und Fördermöglichkeiten 

von fifty-fifty-Projekten, 

Information von Ausschüs-

sen der Kreiskommunen,  

Workshop „Tariftreue- 

und Vergabegesetz SH – 

Nachhaltige kommunale 

Beschaffung“ für den Sü-

den des Landes - in Koope-

ration mit Land SH, Städte-

verband SH, … 
(http://stormarn.de/service/lvw/leistu

ngen/index.html?lid=465)                                                                                                                

Klimaschutznetzwerk für den Austausch der Klimaschutzkommunen. Best practice „Kooperatio-

nen im Klimaschutz in Stormarn“ bundesweit vorbildlich  

Direkte Unterstützung auf Nachfrage z.B. zu Bürgerbeteiligung, fifty-fifty-Projekten, … 

Stadtradeln Stormarn 2014 mit 4 Städten: Bad Oldesloe, Bargteheide, Ahrensburg und Reinbek 

Grafik: Kreis Stormarn, Isa Reher 
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Zielgruppe Kinder und Jugendliche, Bildungseinrichtungen 

Ergebnis: Stormarn hat landesweit die meisten Einträge im Klimaschutz-Schulen-Atlas des Bundes 

http://www.klimaschutzschulenatlas.de/  

Bausteine: 

 Ausleihe von Klimakisten für Experimente 

und anderer Materialien - z.B. an die 

Grundschule Wöhrendamm 

     (Foto  mit Energieteam) 

 BNE_Projekt: Fachführungen für Kitas und 

Schulen in Naturschutzgebieten 

 Schulprojekt „Natürliche Lebensgrundla-

gen – gestern, heute und morgen“  

 Information zu fifty-fifty-Projekten für 

Schulen und Kitas, (z.B. in Hamberge) 

 Rundbrief Klimaschutz für Kitas und Schu-

len - Informationen zu Klimaschutz-Pro-

jekten, Wettbewerben, Fördermitteln 

 Schulpraktikanten im Klimaschutz und                     

 Enrichment in der Ausbildung beim Kreis Stormarn 

  „Green Day“ beim Kreis - 4 Schulklassen-Anmeldungen, 

mit Film: http://www.kreis-stormarn.de/service/lvw/leistungen/index.html?lid=474                             

 

 

Zielgruppe Wirtschaft: 

 „Green Day“ 12. November – am bundesweiten Berufsorientierungstag für Green-Tech-Berufe  

Nachwuchs kennenlernen – Koordination und Infos an Betriebe, Kommunen und Schulen; 

Green Day in der Kreisverwaltung:  Klimaschutz-Management kennenlernen 

 Kooperationsvereinbarung Kreis,WAS und RKW-Nord für eine kostenlose Erstberatungen zu 

Energieeffizienz und Fördermöglichkeiten für Stormarner Betriebe (25.2.14, Initiative für die 

Wirtschaft Stormarn) 

 Infos/Besichtigungen/Energiemessen auch für Betriebe  

 Metropolregion Hamburg  Regionalkonferenz - Energiewende in der MRH  (4.12.2013) und  

Facharbeitsgruppe Klimaschutz und Energie - gemeinsame Projekte/Vernetzung über Landes-

grenzen. 

Klimakiste in der Grundschule Wöhrendamm, Foto: Nicola Richter 

http://www.klimaschutzschulenatlas.de/
http://www.kreis-stormarn.de/service/lvw/leistungen/index.html?lid=474
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Umsetzungstabelle  Maßnahmen Klimaschutz im Kreis: 

Nr Klimaschutz-Maßnahme Umsetzung 

20 Regionaler Beschaffungsworkshop – Nachhaltige Beschaffung  bis 18.6.13 

42 
Initiative Bürgersolaranlagen bei Kommunen und Schulträgern 

/Schulen in Kooperation 

 bis 1.7.12, neues EEG 

behindert  

43 / 

55 

Gründung eines Netzwerks „Energie“ im Kreis für Bündelung vor-

handenen Sachverstands 

 läuft: Klimaschutz-Netz-

werk SH 

45 
Initiative EE und KWK im Privatbereich  -  In Zusammenarbeit mit 

Kommunen, Kreishandwerkerschaft, Verbraucherzentrale, I-Bank, 

VNGE ... 

 läuft: Tag der Erneuerba-

ren Energien, Aktion Strom-

sparCheck, … 

46 Initiative KWK Gewerbe, Gemeinde, Schulträger begonnen: Kooperationsver-

anstaltung mit IHK, WAS 

50 
Unterstützung Gemeinden b. Klimaschutzkonzepten + Planungen f. 

Erneuerbare-Energien-Regionen 
 läuft sehr erfolgreich 

51 
Infoveranstaltung Bauleitplanung + Innovative Baukonzepte wie Plus-

Energiehaus – Veranstaltung für Kommunen, Planer, Investoren (wie-

derholend) 

 erledigt 29.8.12 

52 Infoveranstaltungen Energie + Förderung bei den Gemeinden vor Ort 

mit Kreishandwerkerschaft 

 läuft Energiemesse Wes-

terau, Wärmemesse Glinde  

53 Telefonische Erstberatung für Sanierungsinteressenten mit Förderinfo  läuft 

54 
Internetseiten mit aktuellen Förderinfos, Klimaschutztipps und Mit-

wirkungsmöglichkeiten 
 läuft 

56 Infos über innovative Gebäudekonzepte + Förderung an Unternehmen 

mit WAS, IHK und Handwerkskammer, Gemeinden 
 läuft 

57  Unterstützungsangebot f. fifty-fifty-Projekte bes. kleinerer Gemeinden  läuft 

58 Solargeräte/-brunnen in Kitas begonnen 

59 
Schülerfirmen – Energiecheck, E-management für andere Schulen, 

Interessenten 
Recherche / begonnen 

60 
Schulprojekt „Natürliche – Lebensgrundlagen – gestern, heute und 

morgen“ fortführen 
 läuft 

61 Klimaschutzprojekte für die Schulen        (+ Kitas) im Kreis 
 läuft, NSG-Schulen-Ange-

bot, Klimakiste, Green Day, 

62 
BNE-Netzwerk zur Weiterentwicklung von Klimaschutz und Nach-

haltigkeit an Schulen mit IQSH, Kreisfachberater, Land, Initiativen,  
 läuft  

63 Wettbewerb Klimaschutz  2011 

65 Klimaschutz-Netzwerk der Gemeinden und Städte mit Rundbrief  läuft  

74 
Informationskampagne Direktvermarktung und Lieferdienste für 

Stormarn – Grundlage Karte mit Anbietern 

 erledigt (mit Auszubildenden 

– als Enrichment-Projekt) 

76 
Infokampagne zu neueren technischen Entwicklungen, Fördermög-

lichkeiten + best practices mit WAS + weiteren Kooperationspartnern 
 begonnen 

Tabellenübersicht zur Umsetzung Klimaschutz-Programm Stormarn (Controlling), Isa Reher 
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Maßnahmenumsetzung - Maßnahmen kreiseigene Gebäude und technische Ausstattung  

Bei den Gebäudemaßnahmen kommt vor allem der Einsatz erneuerbarer Energien voran.  
 

Nach den Beruflichen Schulen Ahrensburg und der Kreisfeuerwehrzentrale Nütschau haben 2014 

auch die Beruflichen Schulen Bad Oldesloe eine Solarstromversorgung über Photovoltaik-Module 

bekommen, mit einer Leistung von 127 kWp. 

 

 
                                                                                                                                                                                  Foto: Kreis Stormarn, Paul Gärtner 

Besonderheit ist die neue Planung zur Optimierung des Eigenverbrauchs: Die Anlage ist ca. zur 

Hälfte gen Süden ausgerichtet, die andere Hälfte der Anlage ist in Ost- / West-Ausrichtung ausge-

bildet, um auch morgens und nachmittags Sonnerstrom zu ernten, s. Foto. Gegenüber Anlagen zur 

Einspeisung mit reiner Südausrichtung für maximalen Ertrag wird hier die Erzeugung an die Ver-

brauchszeiten angepasst. 

 

Mit 8 Solaranlagen und einer Gesamtleistung von 241 kWp  hat die Kreisverwaltung 2013 insge-

samt 77 MWh Solarstrom erzeugt. Das entspricht 5% des gesamten Stromverbrauchs. 2014/15 wird 

der Solarstromanteil steigen, wenn die Anlagen das ganze Jahr Strom erzeugen und Kosten sparen. 

 

Mit dem Gewinn der EnergieOlympiade von 10.000 € wurde an der KFZ Nütschau eine solarther-

mische Anlage installiert, die in Zukunft Warmwasser erzeugt und damit Kosten spart.  

 

Insgesamt wird mehr als 20.000 €/Jahr gespart durch den Einsatz erneuerbarer Energien.  

Für Alternativen zum Einsatz Erneuerbarer Energien liefert die Amortisationszeitenrechnung oft 

unvollständige Ergebnisse: Teils wird der entfallende Zukauf von Energieträgern über die gesamte 

Lebensdauer der Anlage nicht berücksichtigt, teils die oft kürzere Lebensdauer z.B. von BHKW-

Modulen. Es setzt sich mittlerweile durch, dass Wirtschaftlichkeitsrechnungen über die gesamte 

Lebensdauer bessere Kriterien für Invest-Entscheidungen liefern. 

 

Um auch den Stromverbrauch zu reduzieren, wird insbesondere der Leuchtmitteltausch zu Lichtan-

lagen mit LED-Leuchten vorangetrieben – und zwar mit Klimaschutz-Fördermitteln bei:   

BS Bad Oldesloe, BS Ahrensburg, Woldenhornschule. 
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Umsetzungstabelle Gebäudemaßnahmen: 

Nr Klimaschutz-Maßnahme Umsetzung 

1.1 Südfassade Geb. B Solaranlage  2010 

1.2 Energetische Sanierungsmaßnahmen Gebäude B läuft 

1.3 Energetische Sanierungsmaßnahmen KFZ Nütschau  2014 

1.4 Abriss und Neubau Gebäude Katastrophenschutz-Zentrum  2012 

1.5 BS Ahrensburg   -  Sanierung Fenster und Türen      Geb. D (Rest)  2011 

1.6 BS Ahrensburg   -  Sanierung Fenster und Türen      Geb. B  2011 

1.7 BS Ahrensburg   -  Energ. Sanierungsmaßn., Neubau Fachraum EDV  2011 

1.8 BS Ahrensburg   -  Neubau Werk- und Lagerhalle, Fachräume  2011 inkl. PV-Anlage 

1.9 BS Ahrensburg   -  Neubau Garagen Kfz-Werkstatt entfällt 

1.10 Gebäudesanierung Berufliche Schule Bad Oldesloe  läuft 

1.11 BS Bad Oldesloe    -  Erneuerung Fenster 1.BA (Außenstelle)  2012 

1.12 BS Bad Oldesloe    -  Energetische Sanierungsmaßnahmen läuft 

1.13 Woldenhornschule Ahrensburg  -  Erneuerung Fenster 2.BA  2011 

1.14 Woldenhornschule Ahrensburg  -  Energetische Sanierungsmaßn. läuft 

2 Photovoltaikanlagen für alle geeigneten Dächer (s. Tabelle 3) 
 läuft / begonnen 

 KFZ Nütschau: Fassade + Dach 

 BS Bad Oldesloe 

3 
Objekt-BHKW’s für alle Gebäude, die nicht mit Fernwärme versorgt 

werden (Tabelle 2) 

 läuft 

Geb. E+F (Stadtwerke-BHKW) 

4 Aufbau einer Gebäudeleittechnik (GLT) begonnen 

5  

a-e 

 

 

 

34 

Energieeffiziente Computertechnik 

 Beschaffung hocheffizienter Geräte 

 Thin Clients, stromsparende Bildschirme 

 Weniger Peripheriegeräte  

 Energieeffizienz im Serverbereich (+ Klimatisierung) 

 Elektronische Archivierung + „papierloses Büro“ wo möglich 

 Ausweitung E-Government 

Laufend    (seit 2014 ITV) 

 läuft 

 läuft 

  Druckerkonzept 

 Läuft 

 Bußgeld-+ Zulassungsstelle 

 begonnen 

6 Energieeffiziente Beleuchtungstechnik  läuft 

7 Ersatz alter Heizungspumpen durch hocheffiziente Pumpen begonnen 

9 Austausch schlecht gedämmter Fenster  läuft 

10 Dachdämmung und -sanierung begonnen: Geb. G, A  

11 / 

12 

Energetische Sanierungskonzepte auf Standard 30 % besser als gültige 

EnEV / EnEV für denkmalgeschützte Gebäude 
begonnen 

 Automatische Be- und Entlüftung begonnen 

16 Sämtliche Heizungsanlagen mit erneuerbaren Energien begonnen: KFZ Nütschau 

17 / 

19 

Entwicklung + Umsetzung kreiseigenes Energiespar-Programm - 

Vorgesetzte als „Kümmerer“ einbinden 
begonnen 

18 Ideenwettbewerb Energiesparvorschläge 2014 kein Wettbewerb 

Tabellenübersicht zur Umsetzung Klimaschutz-Programm Stormarn (Controlling), Isa Reher 
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Erneuerbare Energien im Kreis 

Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist ein wesentlicher Klimaschutzbeitrag, senkt die Import-

abhängigkeit und steigert die regionale Wertschöpfung. Die regenerative Stromerzeugung zeigt die 

Stormarnkarte unten.  

 

Sowohl Windkraft als auch Solarenergie-Anlagen wurden im letzten Jahr um 2 MW ausgebaut.  Die 

genauen Daten zeigt die Anlage. 

 
 



Klimaschutzbericht Stormarn 2014 

Seite   9 

Maßnahmenumsetzung - Mobilität 

Die Wirkung beim Handlungsfeld Mobilität kann nur mit einer Maßnahmenkombination erzielt 

werden, da der Kreis nur begrenzte Einflussmöglichkeiten hat. Im Klimaschutz-Programm  Stor-

marn gibt es deshalb auch viele Vorschläge für Rad- und ÖPNV-Nutzung. 

 

Der Wettbewerb Stadtradeln findet seit 2011 in Stormarn statt, 2014 bereits mit 4 Städten und 

gemeinsamen Sternfahrten: Bad Oldesloe, Bargteheide, Ahrensburg und Reinbek. Das ist landes-

weite Spitze.  

Dabei haben mehr als 1.700 Menschen in den 3 Wochen vom 24.5. - 13.6.14 rd. 260.000 km klima-

schützend in Stormarn geradelt. Eine solche Bewegung animiert, immer öfter auf das Rad umzu-

steigen - gelebter Klimaschutz. 

Das Radlerteam der Kreisverwaltung mit 44 Mitgliedern wurde 2014 vom Nachwuchs organisiert - 

als Klimaschutzprojekt im Enrichment in 

der Ausbildung der Kreisverwaltung. 

Gewonnen hat das Team in der Kategorie 

„Unternehmen“. 

 

Moderne Radwege: Viele Kreise warten 

gespannt auf die Ergebnisse des Modell-

versuchs zur Abmarkierung von Schutz-

streifen für Radfahrer außerorts.  

Der Kreis Stormarn mit seinen vielen All-

tagsradlern nimmt an diesem bundeswei-

ten Modellversuch teil, mit einem Fokus 

auf die Untersuchung der Auswirkungen 

auf die Sicherheit und Attraktivität im 

Radverkehrsnetz. 
                                                                                                                
Umsetzungstabelle Maßnahmen Mobilität: 

Nr Klimaschutz-Maßnahme Umsetzung 

24 Fahrertraining zum spritsparenden Fahren  2012 

25 Vorrang des ÖPNV bei Dienstreisen   läuft dauernd 

26 Beschaffung CO2-armer Dienstwagen bisher durch kleine Motoren 

27 Jobticket-Vereinbarung im SH-Tarif  läuft, 23 Teiln. 

28= 

67 

Pilotprojekt „jobticket HVV Randgebiete“ mit Kreis z.B. wie SH-

Tarif + DB-jobticket  
am HVV gescheitert  

29 Bekanntmachung des Pendlerportals in der Kreisverwaltung  läuft 

30 Stadtradeln / Mobilitäts-Aktions-Sommer 
 2011 - 2014  

2014 mit 4 OD-Städten  

31 Telearbeit / Heimarbeitsmöglichkeit  läuft, 29 Teiln. inkl. ITV 

33 

a-d 

= 71 

Verbesserung des Radwegeangebots:  

 Lückenschluss im Radwegenetz, 

 Bau von Radwegen an Kreisstraßen 

 Fahrradparkplätze an Verkehrsknotenpunkten initiieren 

 Bekanntmachung der Angebote 

  Laufend 

 

66 ÖPNV-Info Haushalte, Presse und Internet  läuft durch HVV 

68 Bekanntmachung des Pendlerportals im Kreis  läuft, Marketing bis 2014 

69 Mobilitätsaktionen, …  z.B. Stadtradeln 2011-14 

Foto: Urbanus GbR, Peter Krausse 

Tabellenübersicht zur Umsetzung Klimaschutz-Programm Stormarn (Controlling), Isa Reher 
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Maßnahmenumsetzung – Weitere Maßnahmen in Kreiszuständigkeit  

Neben Mobilität und Kreisgebäuden gehören zu den Handlungsfeldern im Klimaschutz auch die 

klimafreundliche Offenflächengestaltung und –nutzung sowie Abfallwirtschaft und Altdeponien.  

 

Die Renaturierungsarbeiten im Nienwohlder Moor 

(Foto) und Wittmoor werden fortgesetzt.  

 

Außerdem wird auf die Neuanlage von Knicks sowie 

insbesondere im Auenbereich der Trave auf die Si-

cherung (extensiv zu bewirtschaftender) Auenflächen 

und sonstiger Biotopflächen im Auenbereich Wert 

gelegt - im Rahmen naturschutzrechtlicher Genehmi-

gungen für Baumaßnahmen im Außenbereich und 

anderer Eingriffe, der naturschutzfachlichen Betreu-

ung der Bauleitplanung der Gemeinden, der Bio-

topüberwachung sowie des Einsatzes von Aus-

gleichmitteln. 

 

In der Abfallwirtschaft wirkt sich die Wärmenutzung 

aus der MVA Stapelfeld emissionsmindernd aus, 

2013 etwa in der Größenordnung von 12.500 t (bei 

ca. 60.700 t an Abfällen) 

 

Nach Inbetriebnahme der Biovergärungsanlage in 

Trittau werden die Bioabfälle der Kreise Stormarn 

und Herzogtum Lauenburg vergoren und zu Biogas 

umgewandelt. Die verbleibenden Gärreste werden 

kompostiert und in Landwirtschaft oder Garten- und 

Landschaftsbau als Dünger und Substrate verwertet. 

Aus rd. 30.000 t Bioabfällen beider Kreise werden 

etwa 2,5 Mio m
3
 Biogas, entstehen, dessen Energie-

gehalt in einem Blockheizkraftwerk zu Strom für etwa 1.000 Haushalte umgewandelt wird. Die 

Nutzung der Abwärme wird ausgebaut. Sie soll zur Beheizung des angrenzenden Technologieparks 

verwendet werden. 

 

Der Kreis führt die Aerobisierung ehemaliger Haus- und Sperrmülldeponien als Vorreiter bereits 

seit mehr als 10 Jahren durch (Maßnahme im Klimaschutz-Programm 2002). Dadurch verringert 

sich der Austrag an organischem Kohlenstoff in die Atmosphäre stark, die Sanierung der Deponien 

verlief in den letzten 10 Jahren sehr erfolgreich. Der Austrag an organischem Kohlenstoff in die 

Atmosphäre konnte von 2003 noch 2.253 Tonnen auf 2013 nur noch 371 Tonnen gesenkt werden.  

 

Umsetzungstabelle weitere Maßnahmen in Kreiszuständigkeit: 

Nr Klimaschutz-Maßnahme Umsetzung 

21 Wiedervernässung von Moorflächen  läuft Nienwohlder + Wittmoor 

23 Neuanlage von Knicks   läuft  

36 Verbesserung der Wärmenutzung - Biogas aus Bioabfällen begonnen 

38 Abfallberatung zu Abfallvermeidung   läuft 

39 Altdeponien: Aerobisieren zur Verhinderung der Methanentstehung   läuft 

 

Foto Kreis Stormarn 

Tabellenübersicht zur Umsetzung Klimaschutz-Programm Stormarn (Controlling), Isa Reher 
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Tabelle: Kreis Stormarn,Wilfried Janson 


